
Politische Bildung ïmehrperspektivisch

Arbeitsstelle für Politische Bildung

Universität Rostock

17.03.2021, Zoom

Politische Bildung in der Schule über die Fächergrenzen

hinweg stärken

Programm

9.30ð10.00 EröffnungFrauDr. Heinrich/UniRostock,DVPBundHerrSchmidt/LpB,

GrußwortderMinisterinfürBildung,WissenschaftundKultur,FrauBettinaMartin

10.00ð11.00 Prof. Dr. SabineAchour/FUBerlin

ĂDieWeltistnichtinFächerunterteilt!?ñChancen(undGrenzen?)vonpolitischerBildungüberdie

Fächergrenzenhinweg

anschließend: DiskussionausdemChat

11.00ð11.15 Pause

11.15ð12.30 Vorstellung:

DasneueFachĂGesellschaftswissenschaftenñinMecklenburg-VorpommernïeinWerkstattbericht

mitKommentarenu.a. vonDr. MartinBuchsteiner, UniversitätGreifswald; Dr. GudrunHeinrich,

UniversitätRostock

anschließend: DiskussionausdemChat

12.30ð13.15 Mittagspause

13.15ð14.45 WorkshopPhaseI

15.00ð16.30 WorkshopPhaseII

Sozialkundetag 2021



Workshops
PhaseI 13.15Uhrð14.45Uhr

Workshop A "Rage againstthedyingofthelight" - Grenzüberschreitung und Inszenierung der 

rechtsextremen Szene durch Musik

Prof. Dr. Yvonne Wasserloos, HMT Rostock/Dr. Gudrun Heinrich, Universität Rostock

Workshop B Sprachbildung im Fach Gesellschaftswissenschaften

Katharina Studtmann/Annemarie Jordan, FU Berlin

Workshop C ĂMehrperspektivische politischeBildung nach Corona - Service Learning alsTool für 

eine demokratischeSchulkulturñ

Joachim Bicheler, Universität Rostock

Workshop D Das Jahrhundert der Biologie und Informatik - Eine Herausforderung für die politische 

Bildung!?

Emanuel Nestler, Universität Rostock/Erasmus Gymnasium/ DVPB

Workshop E Gesellschaftskunde im Unterrichtsalltag ïMehr Zeit, Raum und Perspektiven für die 

vielfältigen Formen menschlichen Zusammenlebens

Dana Mossbauer-Weiss, Lehrerinan der JenaplanschuleRostock 

PhaseII 15.00Uhrð16.30Uhr

Workshop F Rostock ïLichtenhagen 1992 ïeine Fallstudie zum historisch-politischen Lernen

Dr. Gudrun Heinrich/Prof. Dr. Oliver Plessow, Universität Rostock

Workshop  G Faire Wege aus der Klimakrise ïdigitale politische Jugendbildung in der FES

Kerstin Ott, FES Jugendpolitik/Frederic Werner, FES MV/Tim Bader, Planspielanbieter 

Planpolitik

Workshop H Politik vor Entscheidungen: Politische Theoretiker und die Frage der Standortsuche für ein 

atomares Endlager

Susanne Krüger, Lehrerin Erasmus Gymnasium Rostock/DVPB und Studierende der 

Universität Rostock

Workshop I ĂDas geht doch gar nicht!ñ - Unterricht in Gesellschaftswissenschaften anhand praktischer 

Beispiele

Nikolaus Bois, IQMV

Workshop J Von ĂSchneckentrieur" bis Klimawandel - Praxisbeispiele für multidisziplinäres Lernen im 

Fach "Geschichte und Politische Bildung"

Dr. Martin Buchsteiner, UniversitätGreifswald

Arbeitsstelle für Politische Bildung

Universität Rostock

AnmeldungunterAngabevon: Email-Adresse, ggf. Schule, gewünschtenWorkshops 

(sieheAnmeldeformular) und demStichwortSOZIALKUNDETAG 2021

bis11.03.2021 

FürLehrkräftedes Landesan: Ÿ k.osterode@iq.bm.mv-regierung.de

FürNicht-LehrkräfteanŸ politische.bildung@uni-rostock.de

Zusendungder Links zurEinwahlund weitererInformationenbis16.03.2021

mailto:k.osterode@iq.bm.mv-regierung.de
mailto:politische.bildung@uni-rostock.de


Informationen zu den Workshops

PhaseI 13.15Uhrð14.45Uhr

Workshop A "Rage againstthedyingofthelight" - Grenzüberschreitung und Inszenierung der rechtsextremen 

Szene durch Musik

Prof. Dr. Yvonne Wasserloos, HMT Rostock/Dr. Gudrun Heinrich, Universität Rostock

Seit rund 10 Jahren greift die rechtsextremeSzene auf Musik aus völlig anderenKontextenund

Ursprüngenzurück, um sich dadurch v.a. auch medial inszenierenzu können. Diese Formate

ermöglichenzusätzlich die internationaleVernetzungund Entfaltungdes Rechtsextremismus. Die

vielgestaltigen,mitunterschwer decodierbarenPhänomeneund der Umgang mit ihnen sollen im

Workshopdiskutiertwerden.

Workshop B Sprachbildung im Fach Gesellschaftswissenschaften

Katharina Studtmann/Annemarie Jordan, FU Berlin

NacheinerkurzenEinführungin dieGrundannahmendesSprachsensiblenUnterrichtsnachJosefLeisensteht

eineUnterrichtssequenzzurLeitfrageĂFridaysforFuture- DemonstrierenoderLernenfürdieZukunft?ñim

Zentrumdes Workshops. NebenHinweisenzu sprachbildendenMethodenin allenSequenzphasenliegtder

Schwerpunktschließlichauf der sprachbildendenUnterstützungdes politischenUrteilsder Schülerinnenund

SchüleralsZielderUnterrichtssequenz.

Workshop C Mehrperspektivische politischeBildung nach Corona - Service Learning alsTool für eine demokratische 

Schulkultur

Joachim Bicheler, Universität Rostock

Einleitend wird das demokratiepädagogischeTool Service Learning anhand von Praxisbeispielen

vorgestellt. Daran anknüpfendwird der WorkshopGelegenheitbieten,um Wege der Implementierung

von ServiceLearningan der eigenenSchulezu reflektierenund Chancensowie Herausforderungen

desLehr-Lernkonzeptszudiskutieren.

Workshop D Das Jahrhundert der Biologie und Informatik - Eine Herausforderung für die politische Bildung!?

Emanuel Nestler, Universität Rostock/Erasmus Gymnasium/ DVPB

Die höhere Rechenleistungermöglicht die Berechnungund Simulation komplexer biologischer

Systeme(nicht nur des Klimas). Die Genanalysehat enorme Fortschrittegemachtund kann in

Verbindung mit dem neuartigen und trotzdem schon nobelpreiswürdigenSchneidemechanismus

CRISPR/Cas9 das Designenvon Menschenermöglichen. Auf die aktuellePandemiewird auch durch

technische Lösungen (z.B. Corona-App) reagiert. Steigen Sie mit dem Sozialkundelehrerund

Biologiedidaktikerin einige spannendeHerausforderungendes aktuellenJahrhundertsein und leiten

SieSchlussfolgerungenfürdiepolitischeBildungundauchganzkonkretfürIhrenUnterrichtab.

Workshop E Gesellschaftskunde im Unterrichtsalltag ïMehr Zeit, Raum und Perspektiven für die vielfältigen Formen 

menschlichen Zusammenlebens

Dana Mossbauer-Weiss, LehrerinJenaplanSchule Rostock 

Die Herausforderungen,vor denen unsere Schülerinnenund Schüler stehen, sind vielschichtigund

komplex. Ein vernetzter Unterricht bietet die Chance, geschichtliche,räumliche und politische

Einsichtenzu verbindenundSchülerinnenundSchüleran mehrdimensionalesDenkenheranzuführen. Zieldes

Workshopsist es, in denAustauschüberErfahrungenausderUnterrichtspraxiszu tretenundgemeinsamdie

MöglichkeitendesvernetztenUnterrichtsan exemplarischenUnterrichtseinheitenin der Orientierungsstufeund

derSekundarstufeI kennenzulernen.

Arbeitsstelle für Politische Bildung

Universität Rostock



Informationen zu den Workshops

PhaseII 15.00Uhrð16.30Uhr

Workshop F Rostock ïLichtenhagen 1992 ïeine Fallstudie zum historisch-politischen Lernen

Dr. Gudrun Heinrich/Prof. Dr. Oliver Plessow, Universität Rostock

ImAugust1992kameszudenbisherstärkstenausländerfeindlichenPogromenderdeutschenNach-

kriegsgeschichte. DiesesEreignisseskanneinenAnlassfürdieAuseinandersetzungmitRassismus,

Vorurteilen,demVersagenvonMedienundPolitikundauchderTransformationsgeschichteder

jungenBundesrepublikliefern. ImRahmendesWorkshopswerdenunterrichtspraktischeZugängezu

diesemThemavorgestelltunddiskutiert.

Workshop  G Faire Wege aus der Klimakrise ïdigitale politische Jugendbildung in der FES

Kerstin Ott, FES Jugendpolitik/Frederic Werner, FES MV/Tim Bader, Planspielanbieter 

Planpolitik

MitdemOnline-PlanspielñActnow! FaireWegeausderKlimakriseòunddemmobilenSelbstlerntool

ñe-Bert: Klimamythenknackenòladenwirsieein,unseredigitalenBildungsangebotezurKlimapolitik

kennenzulernenundimWorkshoppraktischzuerproben. Esgehtumalles: Wiewirwirtschaften,

leben,unsfortbewegenundwieeinefaireDebattefüreinezukunftsfähigeundgerechteKlimapolitik

gelingt.

Workshop H Politik vor Entscheidungen: Politische Theoretiker und die Frage der Standortsuche für ein atomares

Endlager

Susanne Krüger, Lehrerin Erasmus Gymnasium Rostock/DVPB und Studierende der Universi-

tät Rostock

PolitikvorEntscheidungen- dasDilemmamitderPartizipation!- KönnenunsmoderneDemokratie-

theoretiker(Sartori,Barber,Downs,Ralws, Fraenkel)denWegausderEntscheidungskrisezeigen?

EserfolgteineVorstellungeinerUnterrichtseinheit,dieimRahmeneinerSPÜentstandenist(Gk

SozialkundeKlasse11),zur demokratietheoretischenBetrachtungderaktuellenEndlagersuche,diein

einemMysteryaufgelöstwird.

Workshop I ĂDas geht doch gar nicht!ñ - Unterricht in Gesellschaftswissenschaften anhand praktischer Beispiele

Nikolaus Bois / IQMV

Anhand praktischer Unterrichtsbeispiele für das Fach Gesellschaftswissenschaften soll aufgezeigt 

werden, dass sehr wohl tiefgründiger, mehrperspektivischer Unterricht bis in höhere Jahrgangsstufen 

hinein möglich ist, auch wenn die Lehrkraft nicht alle Bezugsdisziplinen studiert hat.

Workshop J Von ĂSchneckentrieur" bis Klimawandel - Praxisbeispiele für multidisziplinäres Lernen im Fach

ĂGeschichte und Politische Bildung"

Dr. Martin Buchsteiner, Universität Greifswald 

DieEinbeziehungunterschiedlicherfachspezifischerZugriffezurLösungvonProblemstellungenwird

inderWissenschaftseitlangempraktiziertundseit1991auchimmerwiederdurchdieRahmenpläne

vonMecklenburg-Vorpommernfürden Fachunterrichtgefordert. ImRahmendesWorkshopswerden

Lehr-LernsettingszurDiskussiongestellt,dieDenkformenundArbeitstechnikenverschiedenerUnter-

richtsfächerzusammenführen.

Arbeitsstelle für Politische Bildung

Universität Rostock


